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Etwa in Höhe von Neverow unterhalb des Moränenkliffs (siehe Biotop 4002) in der noch vom Hochwasser beeinflußten Uferzone des Kleinen 
Haffs ist ein Seggen-Erlen-Bruchwald entstanden. Er erstreckt sich auf einer Länge von etwa 250 m als Streifen zwischen Klifffuß und dem 
Röhrichtgürtel am Ufer des Kleinen Haffs. 

Die Bodenoberfläche besitzt ein deutliches Mikrorelief. In den tiefsten Bereichen stand zum Zeitpunkt der Kartierung das Wasser über Flur. 
Am Klifffuß tritt etwas Sickerwasser aus. 

Die Baumschicht besitzt einen unterschiedlichen Kronenschluß. Er schwankt zwischen 60 und 85 %. Zum Haff hin wird er etwas geringer. In 
der nur gering ausgebildeten Strauchschicht  wachsen Esche, Erle, Holunder und Schneeball. 

Die artenarme Bodenvegetation erreicht nur Deckungswerte von 10 bis 20 % und nur an wenigen Stellen auch 50 %. In ihr kommen Arten 
der Röhrichte und des Bruchwaldes gemeinsam vor. Im Bereich der offenen Wasserflächen kommen auch Veronica beccabunga und Berula 
erecta vor. Erwähnenswert ist auch ein Bestand von Equisetum hyemale.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Angelica archangelica Berula erecta Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum
Impatiens parviflora Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rubus caesius Veronica beccabunga

Angelica sylvestris Fraxinus excelsior Sambucus nigra Viburnum opulus


